
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 10

Artikel: Der "verbesserte" Richard Wagner

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-446523

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-446523
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


G i e p e r Cadispedikulus!
28enn idi in diefjen Sagen refp. 25ockabenten

das carriculum vitae meiner fierté einer raohroa-
1 i f ch en 21nnaliefe underroerfe, fo muef) ich einen
2 2<ühlometer langen 2tojjenkrant) herunderlafjen,
dajj der ß<£2?2? in den nächften 14 Sagen roidder
1 mal einen 2Hondefouscorridor einen 223 e I d-

undergang fertagt in der 28ochen3eidung und im
S a g e fj a n t3 e i g e r, intern daf) der ©otjeibeiuns
momendan an alen (Sggen unt Gnten die 23orhant
hot und 3roar nicht blofj in partfbus urfidelium
bei den !Kehoormrjrthen fonter leiter fafi berei3

fchier noch gohoergejjner bei denfälbigen, roo roir 4

toppelföhlig ka Mol ifch kennen.

geh fage 3>ir, frater immaculatissimus, dafj nicht

blofj in obscuro gefjüntigt roirt, daf3 die 23enfter

fdirontjen, fjontern coram populo 3mitten im Xantjaal
abjehn roaf) hinder der Scheine und in den 33abi-
lohnifchen Gumbenmentfchercarretten
in den 3>achsamelhern gefpült roirt roo ich fchon lange
umf) Cepen gern hin-9-jehn hette roenn fie den par-
à-1'amour den Clmhong nicht gebogen heften.

Spezialiter muef) ich Sir mein ßertjeleit manni-
pehflieren roeggen dem neien SKätiertant) roo berei3
noch ©ottlofjer ifl alfj der Ggmblitjifiimuf} roo feil den

ßeuligen 3 2(ünigen die Sangohantgriffe in jeter
2Iumer in puris naturalibus aboiehgürt dafj man die

ßänte berei3 nichd ftielhalden kann pefjonders roenn
die 2äuf)enbeth in Gchufjroeide ift.

3n der kattolifchen ßoonung, fie roerten 4 die

fchampaaren Sangokätier und 2(ät}inen daf) Segfeier
mit böllgifchem 21ndra3iehl gud lembenrieren grif)t
Sich Sein femper 3er Stanispedikulus.

A la Klappborn
Sroei Snaben roollten einen 2<öter

2im Gchroar^e faflen, aber roeder
5)em andern glückt es noch dem (Birten,

ü)er Söter hatte nämlich keinen, a. x.

La Ftirlana
Ser Sango ip tot, es lebe
der neue 2ïïodetan3!
3n Schatten ftellt er den andern,
den faden Ôirlefarrç.

©egrühet jeift du, ôurlana,
roir reichen dir freudig die ßand.
Gin 21ïàdchen aus der Sremde
ift uns ja immer oerroandt.

ünd roar es auch nur eine Gnte,
dah dich der SJÎapft lanciert,
der 2ïimbus ift dir geblieben,
du feift de3ent frifiert.

6s tan3en dich die örommen,
die Ceutenants bei ßof,
die 5)amen und 3)emoifellen,
Srethi und Spicthi beim Gchrooof.

Gin 25olkstan3 follft du uns roerden,
roie einftens der 2Bal3er es roar,
ein jeder fich dir oerfchreiben
mit ßaut und auch mit ßaar.

Soch roeil der San3 oon heute
ein Stück der 2ïïode ift
So fürchf ich, daj} dich der !J3leite-

geier fchon morgen frifrt.
21braham a Santa lara

«fine Kennerin

3ch fage dir, 21nnie, mit dem Ohn-
mächtigroerden erreicht man bei den eigenen
2ïïànnern gar nichts!" gng.

îter oerbefferte " Kichard Wagmt
Ser reiche 2Caufmann Salomon Senfkorn

ift ein großer Sreund oon Ôremd-
roörtern und roendet diefe oft am unrichtigen

Orte an. îKûrçltdî fah er einen
ßeldentenor bei pch 3U (Bafte, der natürlich
auch etroas 3um heften geben mußte; man
füttert diefe ßeute bekanntlieh, nicht umfonft.
Clnd roas roird uns der ßerr Sänger heute
oortragen?" fragt der Kaufmann feinen
©aft oon der Sühne, Cohengrins ßer-
kunft," erroidert der Senor. Sogleich roill
ßerr Senfkorn fein Sprachtalent leuchten
laffen und oerkündet 311m heimlichen Gr-
göben der Safelrunde; ®s gelangt nun
3um Sortrag : Cohengrins 9Jrooenien3!"

et.

ßriefEaften der Hedaltion

ilflot. 23eflen Sank. 28ird
bei ©elegenheit gern oerroendet.

Dr. in 6ornen. Sas ift ja
eine rei3ende Ausgrabung. 2öir
roerden fie nächftens oerroenden.
ßer3lichen Sank und ©ruf).

R. in ©larua. ©eroifj,
roenn Sie gern über das
beleuchtete Sifferblatt an der 2<irch-
turmuhr in 21îollis 2Bibe machen,
fleht ghnen das frei. So faul
roie der eine, den Sie roohl in-

3roifchen 3urück erhalten haben, dürfen fie aber nicht
fein, roenn fle für uns taugen follen.

}\. 6. In 3ürid>, ga, ja unfere 2Ttaler. Sie haben
recht: 28er den îpkipfl 3um 25etter hat, kann Gar-
dinaur, noch roerden." Cfebrigens ifl das andersroo
gan3 ähnlich. 23on der oon ghnen boshafterroeife
genannten Gobhodlerei" haben roir auch fchon
gehört; aber roas roollen Sie machen? ©eroiffen
ßudlern müf3te man halt die Sarbtöpfe höher hängen,
roenn man fich oor ihnen retten roill.

Mäiinerkraiik-iX
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler. Preis*
Bekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks -Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Exoesse
umfallen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Mutzen. Für
Fr. 1.30 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Naohf-, Genf 477.

Trink=Gewohnheii
Der stetige, sowohl als auch der zeitweise Trinker kann mfl
seinem Wissen in drei Tagen von seinem Hang zum Alkohol
befreit werden. Der Trinker kann auch ohne sein Wissen
gerettet werden.

t
Eine neue wissenschaftliche Methode. Erfulg

garantiert Leicht wirkend, angenehm zu nehmen und
durchaus unschädlich. Es ist ganz gleichgültig, wie viel und
wie lange der Betreffende schon trinkt. Es ist eine echte
Hausbehandlung, medizinisch geprüft und durch zahlreiche

Anerkennungen bestätigt. Buch mit Einzelheiten frei. (Postkarten nach England
10 Cts., Briefe 25 Cts. Adresse: Edward J. Woode, 10 Norfolk St. 633 N.,
London W. C, England. 1221

Harn- und Geschlechtsleiden
(Folgen schlechter Gewohnheiten)

Impotenz, Epiiepsie, Neuralgien. Ischias, Rheumatismus, Gicht,
Blasen- und Nierenleiden, skrofulöse Augenentzündung,
Bettnässen, Hautausschläge und Flechten jeder Art, Staar, Drüsen,
Kropf, chronische Frauenleiden jeder Art, heilt brieflich mit
unschädlichen erprobten Mitteln ohne Berufsstörung diskret

Dr. med. Fries, Speziaiarzt b. chronischen Krankheiten

Zürich I, Waldmannstrasse 8. 101»

Man verlaoge Prospekt. 1

Blut-
Reinigungsmittel 1233

Moders Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronischerVerstopfung
herrühren, wie : Hautausschlag, Rote,
Flecht-en, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfadern, schmerzhafte

Periodenstörungen besonders
im kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und oline Berufsstöruni? zu nehmen.

- "/^Flasche Fr.3.50. </a Fl. Fr. 5.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 8.. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen
ab, r eine Nachahmung anbietet,
weisen Sie dieselbe zurück und
bestellen Sie direkt per Postkarte bei
der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, rue du
Montblanc 9, U E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Moders
Sarsaparill. 8455S

ine Ueberraschung
will ich jedem bereiten, der mir
seine Adresse mitteilt. G. Ambauen,
Wettingen | A arg.) 3238 [/..1423c]

Drucksachen aller Art
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich

QBFErstklassiges Plazierengsburean -^ag

Internationales
Stetten -jluc&cui
TCocnhauipX. 12,ßem

XelefiAcui 3989
tlicettiasi :TTlceruve^ke

sucht u. empfiehlt stets tüchtiges Personal
für Hotels, Restaurants und Private 1225

Sensarie für Immobilien

B. Emanuel
Neu-Seidenhof Gerbergasse 5

Telephon 2273
Spezialität: Vermittlung
von Hotels, Restaurants

und Pensionen. 1236

Für Käufer kostenfrei. Für die
Verkäufer die übliche Provision. Kein

Kosten- oder Spesenvorsehuss.
(Wohnung : Hochstrasse 13)

«eu! patent!
3al)len=6ptel!
3nfereffanies, anregenbes unb

unierhaltenöes Spiel, gür jeben
SBtrf unentbehrlich, fehr oorteil»
hoff unb [olib, oerhauft per Stück
à gr. 5.. SBieberoerhäufer
fchönen "33eröienft. 93er|anö Don

3fr« <cd)(äfli, Elten
fiauptgaffe 1 1 [1229

Gummi-Mäntel
für Herren, Damen u. Kinder,
konkurrenzlos billig ab Fabrik. N. Postfach

12067, Bern. Muster u. Preisliste

gralis 1237

Trinkt in allen
Restaurants §

Korkzapfen 11161

Bouchons
in allen Grössen u. Preislagen

Alle Kellerei-Maschinen
Fasstalg, Schwefel, Querscheiben

Holzspunden, Capselin
Korkschrot in jeder Körnung

kaufen Sie am billigsten bei

Gebr. E. & B. Schüttler
Schweiz. Korkenfabrik

Mollis bei Olarus
Kataloge gratis

8 âftbfibes, mafftoes, freiftebenûes

nachweisbar fet>r gufgebenbem 3îlercerte=, Qutncail= «g»
unö Spe3eret=©efchäft mit ÄHetnoerhaufspatenf «Sj

MR hranhbeifsbalber aus erfter £ano preisroüröig 3U rjer= KS
JSf häufen. ®as Objehf ftebf mitten in einem bablicben Sorfe SS
SR (an 6frafie 1. klaffe) bef 3imcf), 5 9îlinulen non Q3abn= SS

» ftafion unb 10 Qltinufen non einer groben Sabrih entfernt, msm
(Sünffige Sabnnerbinbung mit J?rüb= unb 6päf3Ügen nacb SS

«3üricb unb IBintertbur. 6cböner ßofraum unb grofier, Kß
rooblgepflegfer ©arten mit eifernem ©artenbäuseben. £ele=

SS pbon, elehfr. Gicht, Hkiferoertorgung unb Äanaliiation. HS
£S Sehr günfttge ©elegenheit für ©efchäffsretfenben ober 22
SS OTittne mil ertoachfenen Söchfern. "Preis unb Mn^ablung SS
«nach Uebereinhunff. Mnfritt balbmbglicbit. 6oloenle 6elbff= %ß

häufer belieben ibre Offerten unfer Gbiffre O. Z. 1898 an jajÄS bie (Srpebtfion b. 351. 3U Hebten. SS

Lieper Ladispedikuius!
Wenn icn in diehen Tagen resp. Bockabenten

«las -orricvlura vitse meiner Kerle einer mokraa-
liscnen Annaliese unclerwerse. so mueß ià einen
2 Radiometer langen Roßenkranh kerunderlahen,
daß cler KERR in cien nächsten 14 Tagen Widder
l mal einen Alondesouscorridor einen Wei d-

undergang sertagt in der Wockenzeidung unci im

Tageßantzeiger, intem daß <ier Goheibeiuns
momendan an alen Eggen unt Enten ciie Dornant
Kot und zwar nickt bloß in psrtNzu- urkidelium
dei clen Rekvormnrtken sonter leiter sosi derelz
sedier nock gotzvergefzner bei densäldigen. wo wir 4

toppelsökllg katto lisch kennen.

Ick sage Dir. kràr icnrnâcvlâtisZiiiills. dos) nickt
bloß in obscuro geßüntigt wirt, daß die Denster
schwnhen, ßontern corarn popvlo zmitten im Tantzaal
adxekn waß Kinder der Scheine und in den Dabi-
lokniscnen Lumbenmentsckercarretten
in den Dachsamelkern gespült wirt wo ick schon lange
umfz Lepen gern KIn-?-xekn kette wenn sie den pâr-
à-l'âlliour den «Umhang nickt gehogen ketten.

Lpe-isliter mueß ick Dir mein kZsrtzeleit mann!--

peksiieren weggen dem neien Rätzertanh wo dereiz
nock Gottloher ist alß der Snmbiihißimuh wo seit den

Keuligen I Rünigen die Tangobantgriffe in jeter
Dumer ia puris nàr-ìlibus abviekgürt daß man die

Kante dereiz nickd fiielkalden kann pehonders wenn
die Läuhenbetk in Schuhweide ist.

In der kaitoiiscken Kovnung, ste werten 4 die

sckampaaren Tangokäher und Rätzinen daß Segfeier
mit döllgisckem Andrazieht gud tembenrieren grißt
Tich Tein semper 2er Stanispedikulus.

^ la Rlapphorn
?wei Rnaben wollten einen Röter
Rni Scbwanze fassen, ober weder
Dem andern glückt es nocb dem Einen.
Der Röter batte nämlick keinen, -i. «.

Der Tango ist tot. es lebe
der neue Rtoäetanz!
In Sckatten stellt er den andern.
den saden Siriesonz.

Gsgrllßet seist du. Suriana.
wir reicken dir freudig die Kand.
Ein Rlädcken aus der Sremde
ist uns ja immer verwandt.

Und war es auck nur eine Ente.
daß dick der Papst lanciert.
der Rimdus ist dir gebk'eben.
du seist dezent frisiert.

Es tanzen dicb die Srommen.
die Leutenants bei Kos.
die Damen und Demoiselien.
Rretbi und Pietbi beim Scbwoos.

Ein Volkstanz sollst du uns werden.
wie einstens der Walzer es war.
ein jeder sick dir verscnreiben
mit Kaut und aucb mit Kaar.

Docb weii der Tanz von beute
ein Stück der Rlode ist

So sürckt' ick. daß dick der Pleitegeier

sckon morgen srißt.
Zldranarn c> Santa Clara

Eine Rennerin

..Ick sage dir. Annie, mit dem (Zbn-
möcktigwerden erreickt man bei den eigenen
Rlännern gar nickts!" Ing.

ver verbesserte" Mcharö Wagner
Der reicke Rousmann Solomon Sens-

Korn ist ein großer Sreund von Sremä-
Wörtern und wendet diese oft am unricb-
tigen Orte an. Rurziick sak er einen
Keiäentenor dei sicb zu Gaste, der natüriick
aucb etwas zum besten geben mußte: man
füttert diese Leute bekanntlick nickt umsonst.
..«Und was wird uns der Kerr Sänger keute
vortragen?" sragt der Rairsmann seinen
Gast von der Bünne. ..Lokengrms
Herkunft." erwidert der Tenor. Sogieick wiii
Kerr Senskorn sein Spracktoient ieucnten
lassen und verkündet zum keimlicnen
Ergötzen der Tafelrunde: ..Es gelangt nun
zum Vortrag : Lobengrins Provenienz!"

Et.

Sriefkaften üer Reüaktion

Ustot. Besten Dank. Wird
bei Geiegenbeit gern verwendet.

vr. in Sara»». Das ist ja
eine reizende Ausgrabung. Wir
werden ste nächstens verwenden.
Kerzlicksn Dank und Gruß.

R. in Glarus. Gewiß.
wenn Sie gern über das be-
ieucktete Zifferblatt an der Rircn-
turmukr in DlvIIis Witze macken,
stekt Iknen das frei. So foul
wie der eine, den Sie wokl in-

zwischen zurück erkalten Kaden, dürfen ste aber nickt
sein, wenn ste sür uns taugen sollen.

fi. S. in Zürich. Io. ja unsere Maler. Sie Kaden
recht: Wer den Dopst zum Detter kat. kann
Cardinaux noch werden." Uebrigens ist das anderswo
ganz äknlick. Don der von Iknen doskasterweise
genannten ..Lobkodlerei" Kaden wir auch schon
gekört: aber was wollen Sie mocken? Gewissen
Kudlern müßte man ball die SÄrbtöpfe köker Köngen,
wenn man sich vor iknen retten will.

gotlnjinîv» ^Vsrlc. ^Virlclien brauchbarer, äusserst. Iskireieber Ratgeber

NLolilonm»i'Il»»^i»»-!kijpßlli,g, K^»rîklvi:kî»non»o>r»»^«i'i»iiìîi>nv

ums»II«i» »on»îigon gsnoîmon I-oiiion. ^ à <?»okinoni>î»vi>«»>>

von gonaàoiu unsvnSt-dai-oni »«»uniinoiNionvii, Hutisii. I?iir
I?r, I.ZV in Lrietni. franko von Un. invli. Numloi» Haon^ lZsnî 477.

Oer stetige, sovodl sis »ueli cler -eitveise 1?àller lcann mit
seinem^ Viss^n lli^rlrei ^r»âeii von seinem ltan^ »um ^llcobol

äurcosu» »»«äScllick. ist Hsn? jleickjiültis, vie viel unä
vie lange cler Letrekkencle scbon trinkt, üs izt eille ecllte Üaus-
bellsncllung, ^nieäi^i^ck^ zeprükt uncl^ clurcb ^aklreicns

10 VW., »riete 2S vts. áàresssi Lclvàrcl Wc>o<le,°I0 âorìoltclst. K33^.,
I.onclon VV. c., ünxtsncl. 1221

»srn- untß Kvsvl..evl.ts.e.itvn
(?c»lASll seblsobtsr tZvvc/oknkoitsn)

Impot«N7, l-piivp8is, ttisuralglsn. I8vkt»8, Nkeum»tl8mu8, KIvkt,
KIS.8SN- und tillersnlslltsn, skroiulvss àKsneàûnànuA, Leit>
nässen, HàlliàusseblâAs und PIvodtsn ^sàsr ^rt, Zlsar, Drüsen,
Xropf, okronl8od« i-rausnlelitea ^eàsr ^trt, keilt drlvnlod init.
uusobàclliobsn srpiobtSQ ^littelu obne LsrnksstörunZ diskret

llr. moi>. pries, 8pkiizlgl?t d. enwni8l;!iöii Kssnltlleitöil

Tîlrivli I» ilVsIlimsimstrî»s8k 8. 101s

Nsiniaungsmittvl 2JZ

«lollel 's Ssrsspsrill
gegen alle tiiankdeitea, àie von
»0>»lloi»don«>nri lbNut àer von
vKnoni»vk«^Von«i00<UN»^ker
klecl^teu, ^uoken, Skrakulose.^u^en-

dukte ?erioàen8tôruvi!ell besnoclers
irn liritiseksn àlter, kkeumatismus,

kescl»veràen eto. Zetir »,n-;ensnm

I ?is^ene kür eine vollsrâncligs Xur
?r 8 liiabvn in allon
s.d. r eins ^s.vnu,limunc- anbietst,
vsisizo Sie <Zik8eIde ^uriiol! uncl be-
stellen Lie clirelct per poáarte bei
Uer PN^RWäOlK kk. 1?R^
»00LI^ à àl^-VI^klISIì, rne à
tVlontblane N, U L H Uieselds sen-
à et Innen »szev Kaodn akm s obiger
preise kranliv clie ookts >HlI«>0>'»
S»rs»pai-i». 84MS

Line UeberrZ5cnung

WetNnxen ^^"^1238 ^^2J°"l

vruc^llcllen aller krt

in

8eli8gsjiz îlis Immobilien

v. emsnuel
Iìikli-8eillenlil>f Kesbei-Mz« S

l'siopkc.n L273
Spe^isIitStî Vermittlung
«on »otvis, lîesisursnts

UNI» poNSloNSI». 123K

Reu.' Patent?

Zahlen-Spiel!
Interessantes, anregendes und

unierhaltendes Spiel. Für jeden
Wirt unentbehrlich, sehr vorteilhaft

und solid, verkaust per Stück
à Fr. 5.. Wiederverkäufe!:
schönen Verdienst. Versand von

Fr. Schläfli, Ölten
Kauptaasse li ,122g

Kummî-Mânîel
kuri l>n?I«.-i billig ak i?a>iri>i. 1^. po?>t-
kscli IIVS7, kern. lauster u. Preisliste

gru-Iis I2Ä7

7rînkî in allen
Restaurants ß

liork-spfen
vouvlions

in allen lZrögsen u. preisls^en
^tlv KkIIsrsi-Ussvtunen

fas8tslg,8ohvefel,ltuersvlieiden
»»l-spunden, l?ap8klin

Kork8ot>rot in jecler Körnung
ksuken Lie sm billigsten bei

Kvdr. li. ö. 8eii!ittlkr
8vlitvei?. Koriieàbrik

ZVrolllSi bei (ZIsrus
Kswloge cxrstis

» Msches. massives. IreWenöes

UWW-ZllllS
nachweisbar sehr gutgehendem Mercerie-, Quincail- «z»

und Spezerei-Geschäst mit Kleinverkausspatenl àM krankheitshalber aus erster Kand preiswürdig zu ver- W
AN Haufen. Das Objekt steht mitten in einem hablichen Dorfe« tan Straße t. Klasse) bei Zürich. 5 Minuten von Bahn- «-A station und 10 Minuten von einer großen Fabrik entfernt, «g»M Günstige Bahnverbindung mit Früh- und Spätzügen nach W
W Zürich und Winterthur. Schöner Kofraum und grober. W

wohlgepslegter Garten mit eisemem Gartenhäuschen. Tele- >A
phon. elektr. Licht, Wasserversorgung und Kanalisation. M

zA Sehr günstige Gelegenheit für Geschäftsreisenden oder ZA
Witwe mit erwachsenen Töchtern. Preis und Anzahlung M

«g» nach Uebereinkunft. Antritt baldmöglichst. Solvente Selbst- M«!» Käufer belieben ihre Offerten unter Chiffre O. T. 1898 an «W die Erpedition d. Bl. zu richten. M
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